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Computerlinguistik der Universität 
Tübingen und der Fachdidaktik des 
Mercator-Instituts für Sprachförde-
rung und Deutsch als Zweitsprache 
eine kompetenzadaptive, nutzerori-
entierte Suchmaschine für authen-
tische Sprachlerntexte (kansas). 
kansas kombiniert die klassische 
Inhaltssuche mit der sprachlichen 
Analyse von Webtexten, die beispiels-
weise die Identifikation spezifischer 
sprachlicher Konstruktionen oder die 
Klassifikation der sprachlichen Kom-
plexität nach Alpha-Levels beinhaltet. 
Somit können Lehrkräfte bei der 
Suche und Auswahl von Lerntexten 
sowohl die thematischen Interessen 
als auch das sprachliche Kompetenz-
niveau ihrer Lernenden berücksich-
tigen. Zusätzliche Funktionen wie die 
Recherche in spezifischen Lerntext-
korpora oder die Analyse selbsterstell-
ter Lerntexte erweitern die Anwen-
dungsmöglichkeiten des digitalen 
Werkzeugs, welches kostenfrei nutz-
bar sein wird. Um zu gewährleisten, 
dass kansas den Anforderungen 
des Lehralltags möglichst gerecht 
wird, erfolgt die Entwicklung in enger 
Zusammenarbeit mit Lehrkräften,  
die sowohl in Studien zur Optimierung 
der Benutzerfreundlichkeit als auch  
in (quasi-)experimentelle Untersuchun-
gen zur Bewertung von Funktiona-
lität und Wirksamkeit einbezogen 
werden. Das Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekt kansas wird seit 
Herbst 2017 durch das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung im 
Rahmen der AlphaDekade gefördert. 

 → www.die-bonn.de/kansas
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Individuelle berufliche 
Weiterbildung an Volks
hochschulen
Neues Projekt untersucht 
Strukturen und Chancen

bettina thöne-geyer (d ie )

Marion fleige  (d ie )

Volkshochschulen zählen zu den 
Weiterbildungseinrichtungen, die 
in Deutschland einen wesentlichen 
Anteil an Lernangeboten für die 
individuelle berufliche Weiterbildung 
vorhalten. Ob und wie diese Ange-
bote dazu beitragen, neue Entschei-
dungsspielräume und berufliche 
Wege für Erwachsene über die 
 Lebenszeit auch jenseits betriebli-
cher Perspektiven zu eröffnen, ist  
die zentrale Fragestellung des Pro-
jekts Berufliche Weiterbildung in 
Volkshochschulen. Zugänge zum Le-
benslangen Lernen (wb_vhs_zull). 
Das im April gestartete und auf  
zwei Jahre angelegte Projekt wird von 
der Hans-Böckler-Stiftung gefördert 
und am Deutschen Institut für Er-
wachsenenbildung − Leibniz-Zentrum 
für Lebenslanges Lernen e. V. (die) 
koordiniert. In einem Verbund adres-
sieren und erforschen Wissenschaft-
lerinnen des die und der Humboldt-
Universität zu Berlin die Struktur  
des Programmsegments Arbeit und 
Beruf im Spiegel von Programm-
heften. Zusätzlich werden an vier 
ausgewählten Volkshochschulen Lei-
tende, Planende sowie Teilnehmende 
befragt. So entsteht ein umfassen-
des Bild zur pädagogischen Ausge-
staltung dieses Programmsegments 
unter Berücksichtigung neuer Bil-
dungsbedarfe und regionaler Beson-

derheiten. Erste Ergebnisse werden 
im Herbst nächsten Jahres erwartet. 

kansas – die Alpha
Suchmaschine
Ein digitales Werkzeug 
für Alphabetisierungs- und 
daz-Lehrkräfte 

theresa geppert  (d ie )

hannes schröter (d ie )

Josef  schrader (d ie )

Lehrkräfte der Erwachsenenbildung 
in Alphabetisierung und Deutsch als 
Zweitsprache (daz) unterrichten in 
der Regel Lernende mit heterogenen 
(schrift-)sprachlichen Vorkenntnissen 
und (Bildungs-)Biografien. Aufgrund 
des großen Bedarfs an binnendiffe-
renzierten Lernmaterialien und 
eines unzureichenden Angebots an  
geeigneten Lehrbüchern nutzen 
Lehrkräfte bei der Vorbereitung ihres 
Unterrichts häufig das Internet, um 
thematisch wie sprachlich angemes-
sene Lerntexte zu finden. Gängige 
Suchmaschinen berücksichtigen 
hierbei jedoch lediglich den Inhalt 
und nicht die sprachliche Komplexität 
von Webseitentexten. Um Lehrkräf-
te bei der Recherche und Auswahl 
geeigneter Lerntexte zu unterstüt-
zen, entwickelt das die gemein-
sam mit Kooperationspartnern der 
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Bildung managen –  
Integration fördern
»Manage2Integrate« 
 pro fessionalisiert Leitungs- 
und Führungskräfte

Maren Mardink (d ie )

Jana r ichter (d ie )

Aus den seit 2015 zunächst stark 
gestiegenen und nun wieder sinken-
den Flucht- und Migrationszahlen 
für Deutschland resultieren zum Teil 
enorme Veränderungen in den An-
gebots- und Finanzierungsstrukturen 
von Weiterbildungsorganisationen, 
welche sie vor große Herausforde-
rungen stellen und »unstete« Orga-
nisationsstrukturen nach sich ziehen. 
Zugleich sind die Führungs- und 
Leitungskräfte in den Organisatio-
nen gefordert, den Ausbau bereits 
bestehender und die Entwicklung 
neuer pädagogischer Dienstleitungen 
zur Förderung der Integration von 
Menschen mit Migrationserfahrung 
voranzubringen. Es besteht ein großer 
Klärungsbedarf, wie die Integration 
von Migrantinnen und Migranten als 
ein kooperativer, sozialer Prozess 
effektiv gefördert werden kann. 
Diesen Bedarf deckt das bMbf-ge-
förderte Projekt »Manage2Integrate«, 
indem es den Fokus auf die Profes-
sionalisierung des Managements mit 
Blick auf interkulturelle Kompetenz-
entwicklung von Weiterbildungsorga-
nisationen legt. Das Projekt zielt auf 
die Entwicklung einer inhaltlich und 
konzeptionell fundierten Fortbildung 
zum Thema »Management integrati-
onsfördernder pädagogischer Dienst-
leistungen« unter besonderer Berück-
sichtigung der Einsatzmöglichkeit  

von digitalen Medien. Damit wird 
auch auf die Frage nach gegenwär-
tigen und zukünftigen Kompeten-
zanforderungen für Leitungs- und 
Führungskräfte in der Weiterbil-
dung Bezug genommen. 
In diesem Jahr wurde zunächst ein 
Fortbildungsmodul im Modus des 
Blended Learning erprobt und evalu-
iert. Darauf aufbauend wird 2019  
die didaktische Umsetzung des Moduls 
in einem Online-Lernangebot erfol-
gen. Dieses Lernangebot soll mit 100 
Leitungskräften bundesweit getestet 
und optimiert werden. Zusätzlich zur 
Entwicklung und Etablierung eines 
innovativen Fortbildungsformats 
liefert das Projekt Erkenntnisse und 
Daten über das Fortbildungs- und 
Lernverhalten von  Leitungskräften –  
vor allem bezogen auf ihr organisa-
tionsspezifisch geprägtes pädago-
gi sches Leistungsprofil. 

 → www.die-bonn.de/id/35628

Projekt CurVe II –  
Zwischenbilanz 

Monika tröster (d ie ) 

ewelina Mania  (d ie ) 

be ate  bowien-Jansen (d ie )

Ziel des Projekts »Curriculum und 
Professionalisierung der Finanziellen 
Grundbildung – CurVe ii« ist es, wis-
senschaftlich erprobte Konzepte für 
die Entwicklung und Durchführung 
von Bildungsangeboten im Bereich Fi-
nanzielle Grundbildung zu erarbeiten. 
Parallel dazu werden entsprechende 
Fortbildungen konzipiert und evalu-
iert. Mit Kooperationspartnern aus 
der Praxis werden derzeit Lehr-Lern-

Materialien entwickelt, die ein Be-
standteil des Curriculums Finanzieller 
Grundbildung sind. Um die Praxisrele-
vanz sicherzustellen, wird die Kon-
zeption des Curriculums in regelmä-
ßigen Experten-Workshops diskutiert. 
Zudem werden die einzelnen Schritte 
der Materialentwicklung im Sinne des 
design-based research beforscht. 

Zur Sensibilisierung und Vernet-
zung von Multiplikator / inn / en wurden 
bundesweit acht ganztägige Sensi-
bilisierungsworkshops durchgeführt, 
die 166 Multiplikator / inn / en u. a. aus 
den Bereichen Weiterbildung,  Sozial- 
und Schuldnerberatung, Jobcen-
ter / Arbeitsagenturen, Kitas / Familien-
zentren, Verbraucherbildung und 
Banken / Sparkassen erreicht haben. 
Derzeit entsteht eine Handreichung 
zur Sensibilisierung und Ansprache 
mit Studienmaterialien und Hand-
lungsempfehlungen als E-Book. 

Die Expertise von CurVe ii ist 
(inter-)national auf verschiedenen 
Ebenen gefragt. So war das Projekt 
auf Anfrage des Kompetenzzentrums 
Verbraucherforschung Nordrhein-
Westfalen beim nrw-Workshop 
Verbraucherforschung am 11.06.2018 
vertreten, aber auch an der Stakehol-
der-Befragung zum Thema »Verbrau-
cherkompetenzen – Identifizierung 
und Einschätzung von Verbraucherwis-
sen« der Deutschen Stiftung Verbrau-
cherschutz und dem Institut für Markt-
Umwelt-Gesellschaft (imug) beteiligt. 
Die Expertise von CurVe ii zu Bildungs-
zugängen und -partizipation war bei 
der Annual Conference des European 
Basic Skills Network (ebsn) »Access 
to Basic Skills« am 7.06.2018 in Berlin 
und auch beim International elinet 
Symposium am 23.07.2018 angefragt. 
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Stichworte »Sprache« und »Bildung« 
als Schlüssel für ein schnelles und 
sozialverträgliches Ankommen der 
Menschen in der neuen Umgebung. 
Wie reagieren die Akteure der Er-
wachsenenbildung auf diese Heraus-
forderung? Welche Lösungsansätze 
haben Sie bereits entwickelt? Und 
wie sieht die Situation in der Praxis, 
in den Einrichtungen aus? Das im 
Jahr 2015 erstmals veröffentlichte 
Dossier wurde nun aktualisiert und 
auf den neusten Stand gebracht.

 → https://wb-web.de/dossiers/fluechtlinge.htMl

Personalia intern

Seit dem 1. Juli arbeitet  Johannes 
christ als  wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in der  Abteilung 
»System und Politik«.

Ebenfalls zum 1. Juli trat 
 annika lehMann ihre Stelle 
als wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Projekt »eule« an.

Seit dem 16. August arbeitet 
 kathrin raven als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im Profilpass.

Am 29. August begann  lavinJa 
rachid ihre Ausbildung zur Kauf-
frau für Büromanagement.

Zwischen Juni und August sind 
christian Marx, annette 
 reQuardt, david krause, kolJa 
philipp debus und thea hensen 
aus dem Institut ausgeschieden.

dieForum  
Weiterbildung 2018
Regionale Weiterbildung 
gestalten – Disparitäten 
überwinden

Deutschlands Regionen entwickeln 
sich unterschiedlich. Von dieser wach-
senden regionalen Ungleichheit ist 
die Erwachsenen- und  Weiterbildung 
betroffen – und zugleich ange-
sprochen, ihr entgegen zu wirken. Das 
21. die-Forum diskutiert am 3. und 
4. Dezember 2018 in Bonn aktuelle 
Herausforderungen und Gestaltungs-
möglichkeiten und fragt: Wie stark 
ist Weiterbildung von regionalen 
Entwicklungsdynamiken betroffen? 
Welche Auswirkungen haben sie auf 
Teilnahmechancen und Bildungsange-
bote? Welches Potenzial hat Weiter-
bildung für die Regionalentwicklung? 
Was kann sie für »herausgeforderte«, 
wirtschaftlich und infrastrukturell 
schwache Regionen leisten? Wie kann 
Politik durch Förderprogramme und 
Gesetzgebung für ein flächendecken-
des Weiterbildungsangebot sorgen 
und regionale Entwicklungsprozesse 
unterstützen? In drei Arbeitsgruppen 
und einer abschließenden Podiums-
diskussion mit Diskutanten aus Wis-
senschaft, Politik und Praxis werden 
Reformbedarf und Gestaltungsmög-
lichkeiten der Praxis herausgear-
beitet. Die Keynote spricht Prof. Dr. 

Gabriela Christmann vom Leibniz-
Institut für Raumbezogene Sozial-
forschung. Weitere Informationen 
und die Anmeldemöglichkeit unter: 

 → www.die-foruM.de
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Dossier: Bildungsarbeit  
mit erwachsenen Flüchtlingen 
Geht es um Ansätze zur Integration 
Geflüchteter, fallen immer wieder die 




